
„Durch Ardistan nach Dschimistan“ heißt ein ins Tschechische übersetztes  K a r l  M a y - B u c h ,  das 

man in einer Schülerbibliothek den Kindern zu lesen gibt. Ueberraschenderweise finden sich dort folgende 

Stellen, die bestimmt nicht dem Original entstammen und den sonst viel angefeindeten Karl May als – 

antideutschen Chauvinisten – erscheinen lassen: 

S e i t e  7 4 .  „ ... Du denkst von deinem  P f e r d  genau so, wie unsere deutschen  M i l i t a r i s t e n  vom 

M e n s c h e n ! “ 

S e i t e  7 8 .  Der Scheik sprach als  o b  e r  u n s e r e  D e u t s c h e n  a u s  B ö h m e n  k e n n e n  w ü r d e :  

„Ein Räuber wie der andere!“ 

S e i t e  3 1 5 .  – In Deutschland war das Urbild eines ähnlichen Ungeheuers, d e r  f e i g e ,  d e u t s c h e  

H e l d  E x k a i s e r  W i l h e l m . “ 

Seite 370. „Hinter dem Lande der Dschobanei liegt Ardistan und von dort kann ebenso wie von  W i e n  

und  B e r l i n  nur  B ö s e s  kommen!“ 

Diese „autorisierte“ Uebersetzung stammt in diesen und ähnlichen „Veränderungen“ von einem Herrn 

Rudloff (Verlag V. Šebor, Staré Strašnice 1923). 
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